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 Stromanzeige für Digital-Booster

1 Beschreibung

Die LED-Anzeige dient zur ständigen Kontrolle des aktuell geforderten Digitalstromes.

Dabei wird der positive Anteil des Digitalstromes mittels Shunt gemessen und für die Anzeige durch 10fach LED-Kette aufbereitet. Die Anzeige ist für Anwendungen geeignet, die entweder positiven und negativen Strom aufnehmen ( alle Lokdecoder), oder ausschließlich positiven Strom benötigen (z.B. k83 von Märklin).

Es gibt auch Magnetartikeldecoder die nur negativen Strom aufnehmen (Weichendecoder nach EDITS-Schaltung), für die ist diese Anzeige nicht geeignet.

Die Abstufung der Anzeige beträgt 0.1xInenn je LED und ist Linear.

Die Art der Anzeige kann zwischen Punkt- und Balkenform gewählt werden.

Zum Anschluss wird die Anzeige lediglich in die Verbindungsleitungen B+ (rot) und 0 (braun) zwischen Booster und Gleisanschluss eingebaut. Die benötigte Eigenversorgung wird dem Digitalstrom entnommen und beträgt nur wenige mA. Wird die Leiterplatte in ein Gehäuse eingebaut, muss für ausreichend Luftzirkulation gesorgt werden, da bei andauernder weiter Aussteuerung im Leistungswiderstand Wärme erzeugt wird !

Auch ist in diesem Fall die Punktanzeige der Balkenanzeige vorzuziehen, da auch so die Wärmeerzeugung (Verlustleistung) gemindert wird.

Durch die Erweiterungsplatine SAE wird es möglich , die Anzeige über einen s88-Rückmeldedecoder und Win-DigiPet V8.5 auf dem PC-Bildschirm darzustellen. 

2 Technische Daten

Anschluss-Spannung: . . . . . . . . . . . .
 (10-25V

 7-18V Wechselspannung
Nennstrom: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
 2 - 5Aspitze 
Max. Stromaufnahme:  . . . . . . . . . . . .
 30mA (Punktanzeige)


        
 65mA (Balkenanzeige)
Abmessungen:  . . . . . . . . . . . . . . . . . 
 67x43mm
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Anschluss-Schema
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Rückseite

Variationen:

· Die LED-Leiste kann über ein 11poliges Kabel von der Platine entfernt angeordnet werden. Dazu müssen die 10 Kathodenanschlüsse die zu IC1 zeigen, und ein Anodenanschluss mittels Kabel verlängert werden. (alle Kathoden am LED-Block Brücken)

· Das braune 0-Kabel zum Gleis muss nicht an der Strom-Anzeigeplatine angeschlossen sein. Beide 0 Anschlüsse sind direkt verbunden.

· Es können auch Sinusförmige Wechselströme angezeigt werden(z.B. Lichttrafo),dazu muss die Stromanzeige allerdings neu abgeglichen werden.

Weitere Info unter www.bmbtechnik.de  

4 Bestückungsplan

[image: image5.png]= Stromanzeige ‘

unten montiert

LM3914

tmmf

0 B+ G.Boll 2004





Stückliste

2x Klemmblock 2pol. RM3,5mm

2x Drahtwiderstand 0,15R / 2W (mit etwas Abstand zur Platine montiert)

1x 150R

1x 390R

1x 6k8

1x 15k

3x 100k

1x Trimmpoti 5k

1x 1N4001o.ä.

4x 1N4148

1x Elko 220µF 25V

1x Tantal 3,3µF 35V

1x Tantal 1µF 35V

1x 1µF ker.

1x µA7806

1x BC212B/BC557B

1x LM3914

1x LED Anzeige 10fach

1x IC-Sockel 20pol.

1x Steckkontakt 1pol.

Bis 3A Nennstrom wird nur ein Drahtwiderstand bestückt, darüber werden beide bestückt.

Zum Abgleich wird Gleichspannung 12-20Van die Eingangsklemmen B+ und 0 angelegt, und der Ausgang definiert belastet. An einem externen Amperemeter wird der aktuelle Strom abgelesen, und die Anzeige, mit dem Poti, darauf abgeglichen.
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Wichtig!


Der LM3914 muss auf der Leiterbahnseite montiert werden.


Beim runden Poti wird der Metallanschlag rechts unten (Markierung 1) positioniert.


Die Beschriftung der LED-Anzeige zeigt zum Platinenrand.
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Vom Booster





Zum Gleis





Massekontakt zum SAE





Lötbrücke


geschlossen = Balkenanzeige


offen  = Punktanzeige





Nennstrom-


einstellung
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